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Vor über dreissig Jahren hat KELLER

mediengetrennte piezoresistive Druck-

sensoren erfolgreich im Hydraulik-

markt eingeführt. Heuie tummeln

sich Dutzende Sensoranbieter

auf diesem Markt. Die Wahlder

Sensortechnologie scheint f ür

die Hersteller von Hydraulik-

systemen keine grosse Rolle

mehr zu spielen.

Beim Vergleich unterschiedlicher Sensor-

technologien für die Druckmessung

fallen die Vorleile der hoch integrierten

Transmitter von KELLER auf.

Besonders attraktiv f ür Hydraulik-

Entwickler: Die Trennmembran zum

Medium, kleine Abmessungen, hohe

Auf lösung, vernachlässigbare Hysterese

und eine herausragende Stabilität.

Hinzu kommt der besonders weite

Dynamikbereich von bis zu 2 kHz: Die

Sensoren müssen durch ihre Bauweise

optimal an das Medium ankoppeln, wo-

bei die kleine Bauform eine möglichst

,,action'rnahe lnstallation begünstigt.

Auch ein digitales Ausgangssignal wird

gewünscht, um die Auflösung zu opti-

mieren und externe Störeinflüsse auf

das Mess-Signal in den komplexen

Aggregaten zu minimieren.

Genau für dieses Messumfeld

/ hat KELLER die Transmitter,/' der LC-Serie entwickelt. Sie ent-

sprechen exakt den Forderungen der

Hydraulik-Entwickler - und das ab einem

Durchmesser von 11 mm!

Die Drucktransmitter der LC-Serie sind

in sich geschlossene, hoch integrierte

Systeme

Alle Komponenten - :

Drucksensor, Signal- I

aufbereitung, A/D-

Wandler, mathema-

tische Kompensation,

analoge oder digitale

Schnittstelle - sind als

,,embedded System" unter

Ölabschluss in einer kom-

pakten Kapsel aus Edelstahl

integriert.

Bei Versorgung mit 5 VDC liefern die

Transmitter der LC-Serie ein ratiometri-

sches Ausgangssignal

von 0,5...4,5 VDC -
ideal zur direkten An-

kopplung an Mikro-

kontroller. Als digitale

Schnittstelle steht ein

l2C lnterface zur Verfü-

gung. Für die lntegrati-

on in eingebettete Sys-

teme, wie z.B. eine Ventilinsel, wo folglich

kein Feldbus nötig ist, liefert das l2C ln-

terface eine schnellere und einfachere

Datenübertragung als der CAN-Bus.

Die komplette Entwicklung, Prüfung

und Produktion der LC-Serie findet

bei KELLER statt. Für Tests nach

Kundenspezifikation steht den eigenen

lngenieuren ein Prüfstand auf dem neu-

sten Stand der Technik zur Verfügung.

Steuerung und Mess-

datenerfassung sind

bei Bedarf über das

lnternet zugänglich

und für Kunden von

KELLER völlig trans-

parent. Hier entstehen

optimierte Produkte für

die Nutzer.
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